
L-r,«gKpre!r-
Hicrlcljahrlich

sü Diez 4.50 Mk.
Kci bcft Postanstalten
sa>-I'chl, Bestellgeld)

4.50 D!k.
Arsche, nt täglich mit Aus-
xiahwt der Sonn- und

Feiertage.
Druck und Verlag

«onH. Ehr. Sommer,
Diez. (Kreis-Anzeiger.) (Lahn-Bote .)

Muh«
(Kreis-Zeitung.)

Prei » der Anzei- t» «
Die einspaltige Zeile
»der deren Raum 30 Pf.

Reklamczcile 90 Pf.

AuSgavesteue:
Diez, Rosenstraße SS.
Fernsprecher Nr. 17.

Verantwortlich für bic
Schristleitungr
Richard Hem.

Jlmtlicbcti Kreisblair fm de«WkrlllBmg.
Nr 46 Diez, SamStag , den 28 . Februar 1820 26 . Jahrgang.

Letzte Nachrichten.
Die Autzlieserungsfrage im Ausschuß für

auswärtige Augcleaenheiten.
Wz Berlin,  27 . Febr . Der Ausschuß d?r Ratio nar-

^rsammlung für auswärtige Angelegenheiten trat heute
^iter dem Vorsitz des Mg . Scheidemann zu eine'' längeren
Sitzung zusammen, deren Gegenstand die Auslresernngsfragc
bildete Am Schluffe konnte der Vorsitzende feststellen, daß
«lle Mitglieder des Ausschusses bis aus 'zwei mit allen
Mionen der Regierung in der Auslieferungssrag ? sich etn-

anden erklärten.
Die Frirvensberatung in Washingto«.

Wz Washington,  27 . Febr . Der Senat bat neuer¬
dings fast einstimmig einen Vorbehalt der Bestimmungen
des' Friedensvertrages über die Ausführung der Mandate
.«ngenommen. Senator Hitchcock hatte vorher angekündigt,
daß die Regierung diesen Vorbehalt nicht bekämpft.

Heimkehr «ns I pan.
Mz Berlin,  27 . Febr . Die Reichszentralstelle für

Kriegs- rmd Zivilgefaugcne teilt mit , daß voraussichtlich
morgen der Dampfer Pifuku -Marn mit 243 Offizieren und
89!; Mann aus Japan in Wilhelmshaven eintrifft . Damit
ist dann der zweite Gefangenentransport aus Japan auf
beimatllchein Boden angelängt.

Die Leipziger Messe.
ttr Leipzig,  27 . Febr . lieber Brä . Horden etwa

25  Amerikaner und 30 Italiener mit den Handelsattachees
der Gesandtschaften, eine große Anzahl Russen aus Odessa,
One Anzahl Rumänen und auch Engländer und Franzosen
zur Messe kommen. Es sind etwa 120 solcher Ausweise an
Äsländer verschiedener Nationalität , die sich ängenblick-

anch den DenEchen in
des sollen noch etwa

«uw zahlreiche Besuche von diesen Herren
.«wssührtiche Auskünfte über die Messe geben mußte. Dre
einzelnen Länderabordnungen werden im tschechischen Son¬
derzug ankommen._ •

—■Damit schlägt mm Wohl endlich
dltirßland die Schinde der Erlösung
25  000 Man» in Rußland sein.

Die Auslieseruugsfrage.
— Hollands Stellung.  Das Algemeen .Handels¬

blad meldet, daß der holländische Minister des Aeußern,
van Karnebeek,  dem Berichterstatter der Chicago Daily
News mitteilte , daß die niederländische Regierung nicht die
Absicht habe, den vormaligen deutschen Kaiser nach einer der
Kolonien zu bringen , jedoch besondere Anordnungen für
seine Bewachung treffen wolle, van Karnebeek sinke, der
Entwurf der niederländischen Antwortnote  müsse dem
Kabinett zur Genehmigung unterbreitet werden so daß
dieses Dokument nicht vor Beginn der folgenden Woche
abaesandt werden wird . Zn der Note lotrci die niederlän¬
dische Regierung erklären , daß sie ihre Ueberzeugnng aus-
rechterhalte, daß keine  Gründe bestehe», aus die eine
etwaige Auslieferung  des vormaligen Kaisers gestellt
werden könnte. Ans die Frage des Berichterstatters , ob
die niederländische Regierung eine etwaige Rückkehr des vor¬
maligen Kaisers nach Deutschland zulassen würde, ant¬
wortete van Karnebeek, daß mit einer solchen Möglichkeit
vorläufig noch K.icht gerechnet worden sei, und daß sie
jederzeit in Erwägung gezogen werden könne, wenn sich die
Notwendigkeit ergebe. Mit Bezug auf den Standpunkt der
Niederlande gegenüber dem Völkerbund erklärte van Karne¬
beek, der Umstand, daß die niederländische Regierung noch
nicht dem Völlerbund beigetreten sei,' habe die Niederlande
in eim>bessere Lage gebracht, das Auslleferungsersuchen des
Verbandes abzulehnen.

Der BSlkerburrL.
Die Auslieferung  der deutschen Handelsschiffe.

Um die Ausführung der Anlage 3 zu Artikel 236 de? Frie-
densvertrags in die Wege zu leiten, begibt sich heute (Sam -tag)
eine deutsche Kommission von 21 Mitgliedern unter Leitung
des' Geh. L.eigationsmts Seellaer vorn Answärtitz?» Amt
na cb London. In der genannten Anlage sind die Beckunman-
gen über die Auslieferung der Handels-, Fischerei- und Hin¬
nenschisfahrtsflotte' sowie über die Pslichtneubanteu enthalte»;

Tie Friedensbedingungen für die Türkei . Der

Ahg. Stendel (D . Bp.) : Wir stimmen gegen den An¬
trag der 1ISP , gegen di-s ?tnzeigepflicht und für dst tsiber-
weisimg des Antrages der Teutschnationälen an den Aus¬
schuß für Bevölkerungspolltik.

Zn der Abstammung gelangt der Antrag in allen seine»
Teilen zur Annahme . Der Antrag der Dentschnationater
wird gegen nie Stimmen der beiden sozialdemokratischen
Parteien dem Ausschuß für Bevölkerungspolitik übergeh ».

Es folgt die Beratung des Antrages des Zentrum ? über
die Beschäftigung der Kriegsbeschädigten im
Staatsdienst.  Der Staatshaushaltsansschnß b"an.tragk.
den Antrag durch -den Beschluß der verfassunggebendenpreu¬
ßischen Landesversammlung vom 2. Oktober 1919 für er¬
ledigt zu erklären . i

Abg. Schülrng (Zentr .) : Die Kriegsbeschädigtensollen
das Recht haben, definitiv wieder eingestellt zu werden,
soweit es die dienstlichen Verhältnisse gestatten. Dieses Recht
solr durch Gesetz festgelegt werden.

Abg. Schubert (Soz .) / Schlußwort des Berichterstat¬
ters .) : Der Antrag ist tatsächlich schon erledigt. Ich bitte,
ihn dem Ausschußänttag gemäß als erledigt zu erklären.

Die Wstimmung ergibt Annahme des Ansschußan¬
trages.

' Es folgt der Antrag der Abgg. Heß (Zentr .) und Ge¬
noffen um Erhöhung der Teuerungszulagen im be¬
setzten  G e b i e t. Der Ausschuß beantragt , den Antrag für
erledigt zu erklären , da inzwischen ein großer Teil der"
Städte und .Gemeinden in höhere Teuerüngsklasfen einge¬
recht ist, und nach den Erklärungen des Reichsfinanzmini¬
sters fortlaufend eine Nachprüfung der Verhältnisse statt¬
findet.

Abg. Sch üli n g (Zentr .) : Tie besetzten Gebiete Werden
stets zu den teuersten Gebieten Deutschlands gehören. Wir
müssen darauf besonders Rücksicht nehmen um den Beam¬
ten durch besondere Teuerungszulagen cntgezenzukommen,
schon uni ihr Deutschtum zu stärken.

Die Abgg. Dr . Motdenbaner (Deutsche Vp.), Om-
mert (Dem .) Schubert (Soz .) und Linz -Barmen (D.-
Nat . Vp.) erklären sich gleichfalls für den ÄuSschußantmg.
Daraus wird vertagt.

Nächste Sitzung : Donnerstag.

i

Geburten und « tervesäUe in Preußen feit
Beendigung des Krieges.

Die bisherigen Veröffentlichungen des Statiftlschen
.Landesamts über die Bevölkerungsbewegung, insbesondere
auch die Angaben, welche für die Kriegszeit gemacht wurden,
beruhen aus Mitteilungen , die vierteljährlich dem Stausti¬
schen Landesamt unmittelbar von den einzelnen Standes¬
ämtern eingereicht werden und das endgültige Ergebnis oar-
stellen. Daneben reichen die Standesämter neuerdings den
einzelnen Kommunalverbänden Nachweisungen ein, um die
für die Ernährungswirtschaft nötige Fortschreibung der Be¬
völkerung zu ermöglichen; die Kommunalverbände geben
diese Nachweisungen, die nur ein vorläufige ? Ergebnis enr-
halten, an das Statistische Landesamt weiter. Diese vvr-
läwigen Zahlen sind zwar im einzelnen nicht frei von
Unoenauigteiten, geben aber doch im ganzen ein ziemlich
zutreffendes Bild der Bevölkerungsbewegung. Sie gestatten
Wr schon jetzt, die Bevölkerungsbewegung vom 1 Tezem-
tei 1918 bis 31. August 1919, also in den ersten drei
Wrteljahren nach Beendigung des Krieges, zu überblicken,
f Tie Zahlen ergeben in den meisten Provinzen ein lang¬

sames Ansteigen der Geburten;  nur im Stadttreis
Berlin und in Sachsen zeigt sich im mittleren Vierteljahr
Wch ein weiterer Rückgang, in Schlesien und Westfalen
mch einem Anstieg im mittleren Vierteljahr ein Rückgang
im dritten Vierteljahr ; trotzdem breibt die Geburtenzahl
des dritten Vierteljahres auch in 'diesen Provinzen immer
noch höher als im ersten Vierteljahr . Eine Einwirkung der
Rückkehr der Männer aus dem Feld auf die Geburten konnte

lamtuMmäß nicht früher als im August sich bemerkbar
machen; sie wird erst in den weiteren Monaten des Jahres
1919 eintreten.

Sehr bemerkenswert ist der durchweg einheitliche und
schnelle Rückgang der Sterblichkeit,  woher 'aller¬
dings zu beachten ist, daß auch 'in anderen Zähren die
Sterblichkeit in den Sommermonaten einen Rückgang zeigt.
Wesentlich eine Folge der verminderten Sterblichkeit ijt e-,
daß der Geburtensohlbetrag im ganzen Staat schon m
zweiten Vierteljahr von rund 49000 aus rund 18 000 zurück¬
geht, und daß sich in dem Vierteljahr tooit Juni bis August
1919 zum erstenmal wieder ein Geburtenüberschuß von rund
33000 zeigt. Nur die Stadt Berlin macht auch hier eine
Ausnahme; sie zeigt im dritten Viertesiahr insgesamt noch
einen kleinen .Fehlbetrag an Geburten (— 698).

Für die uns 'nur nächsten liegende Provinz Hessen-
Aasfa  u verzeichnet der Bericht für den oben mitgeteillen
Zeitraum insgesamt 22 237 Geburten pnd '26 615 Sterbe-
sälle. Der Ueberschuß an Sterbefäl 'en entfällt jedoch ganz
auf die ersten beiden Berichtsvierteljahve , während für de»
Zeitraum vom 1. Juli 1919 bis 31. August 1919 bereits
ein Geburtenüberschuß von 1642 sestgestellt werden kann.

Die Heimkehr der Kriegsgefangenen.
Rücktransport aus Rußland.  Der NBZ zufolge

koktzn die Verhandlungen zwischen den Bevollmächtigtender
ttsiißben Räteregierung und denen der deutschen Regierung
über den Gefangenenaustauschbereits zu einem Ergebnis ge¬
führt Die «russische Räteregierung wird einen Austausch;ug
k̂ reidstel̂en, der aus 28 Wagen bestehen und zweimal in der
^ioch« direkt von Moskau nach Berlin verkehren soll, Dieser
Zug wird deutsche Kriegsgefangene ans Rußland nach Deutsch¬
land bringen und russische Kriegsgefangene zurückführen. Fer¬
ner snll durch die Einrichtung einer Schisfuhrtslinie Ham-
diny-Odeffa der Anfang mit dem regelmäßigen Wareoaa?-
diirsch zwischen Deutschwnd rmd Rußland gemacht werden.

Evening SvaU-darv meldet Mgende Einzelheilc.". über die
.Festsetzung der Friedensbedingungen für die Türkei: Sämt-
kijfye  Forderungen Griechenlands bezüglich Thraziens wer¬
den genehmigt. Griechenland erhält Smyrna , aber die tür¬
kische S Souveränität' w»rv anerkannt . Strenge . Kontrakt;
wird über die wirtschaftncheuHilfsquellen der Türkei geübt
werden. Die Maßnahmen für die türkische Abrüstung iverden
von einem Ausschuß in Paris weiter ausgearbeitet werden.
Ävnstantinopel bleibt zwar in den Härmen der Türkei, aber
es w' rddn strenge Bestimmungen für die Verwaltung fest-
gestellt werden Zilizien kommt unter französische Mandatar,
während Armenien unabhängig wird und Eriwan erhärt.

Preiismche£an(te$»er$ammluns.
Sitzung vom 25 Lebr.

Nach Erledigung kleiner Gesetzentwürfe kommt man zu
den gestern zurückgestellten namentlichen 'Abstimmungen
über die H ö ch st m ie t e n v e ro rd n u n g. Der Antrag der
Demokraten, wonach d'.e Berordanng ;ch<..urügst der Laüdes-
versammlling zur Nachprüfung ihrer Rechtmäßigteit und
Zwcckinäßiakeit vorgelegt werden soll, 'wird mit 180 gegen
10 Stimmen der Antragsteller und der Rechtsparteien ab-
gelehnt. Der Antrag C v n r a d t (Deutschnat.) der darüber
hinaus auch verlangt , daß die ergangenen AusführungSbe-
stimmimgen durch solche ersetzt Werden, die gleichmäßig den
Interessen der Mieter und auch der Vermieter gerecht wer- '
den Fällt mit 186 gegen 67 Stimmen . Darauf gelangt der
Antrag der Sozialdeinokraten und des Zentrums , die Ver¬
ordnung der Landcsveisammlüng zur Kenntnisnahme ovr-
zuleaen, einstimmig zur Annahme.

Ter Ausschuß für Bevöllerungspolitik hat am 28.
Januar beschlossen, der Landesversammlima den Antrag zu
unterbreiten die Staatsregierung wolle dir Reichsregierung
veranlassen, zur Bekämpfung der  Geschlecht !.? -
kränkHeiken  und zur Regelung des Prostitutionswe¬
sens mit möglichster Beschleunigung einen Gesetzentwurf
vorznlegen.

Ein Antmg der Deutschnationalen geht dahin, daß ge¬
eignete Maßnahmen ethisch-pädagogischer Art zur Bekämp¬
fung der Prostitution sowie zur Hebung des Anstandes und
der guten Sitten in unserem Bolle getroffen und eine
dahin gehende gesetzgeberische Vorlage der Landesversamm¬
lung unterbreitet werden soll.

Abg. Gräf -Franksurt (Soz.) : Wir wollen mit diesen
Richtlinien die Anregung geben, diese wichtige Frage durch
Reichsgesetz und zwar sehr bald zu regeln.

Abg .Faßbender (Ztt .) : Die hauptsächliche Quelle
des Unhells ist die Prostitution und deshalb ist dar Kampf
gegen sie eine der lvichtigsteu Aufgaben der Gesetzgebung
und der Volkswohlfahrtspslege. Darüber müsserr wir uns
klar sein, daß mit gesetzlichen Bestimmungen gegenüber dein
Prostitntionswesen allein ebensowenig ĝeholfen wird , w'.e
mit einem Behandllrugszwang rm Krankheitsfall ?. Unser
Elend ist der ganze sittliche Zusammenbruch.

Abg. Tr . Negenborn (Deutschnat .) : Es ist erfreulich,
daß der Ansschußff'ich einig auf den Boden der Richtliuck'n
gestellt hat und nur zu bedauern , daß die Demokraten und
das Zentrum die Anzeigepflicht abtehnen, Wenn wir auch
die Bedenken gegen die Anzergöpflicht würdigen, so stellen
wir uns doch auf den Boden derselben.

Abg .Dr .Wehl (llSP ) : Mit düsen Richtlinien wird
die Prostitution noch nicht abgeichafft. Das Problem muß
sozial und ökonomisch gelöst werden.

dlbg. Dr . Sirupe (Dem .) : Wir stimmen dem Anttag
des Ausschusies zu.

S tz»Ng vom 26. Jebruar 1920
2̂ ei dem Zusammentritt der Nationalvettanimlung

schwindet das Interesse in der preußischen Landesversamm-
luno. Das zeigte sich schon an dem weniger guten Besuch
ver heutigen Tagung . Vizepräsident Dr . Porsch spricht dem
Bürodirektor Geheimrat Plate,  der heute das '69. Lebens-
jahe vollendet, unter dem lebhaften Beifall alllr Anwesen¬
den die herzlichsten Glückwünsche des Hauses aus.

Der Wahlprüfungsausschuß  beantragt, ' die
dr'.rch Protest angesochtene Wahl 'des Abg. Studienra 'res
Hacke (Soz.) für den zehnten Wahlkreis Oppeln für gilltiz
zu erklären. Bei der Abstimmung erbeben sich Stt Sozial¬
demokraten und die Demokraten für die Gültigkeit . Die
Abstimmung bleibt zweisethast. Tie Auszählung ergibt dre
Nichtbeschlußfähigkeitdes Hauses. Vizepräsident Tr . Porsch
setzt die nächste Sitzung mit der gleichen Tagesordnung,
aber ohne die Wahlprüfungen aus heute 1 llhr pünktlich
sc st. Zn dieser zweiten Sitzung steht zur ersten Lesung
der Gesetzentwurf über die Tauer des Vorbereitnn ^sdlenstes
der Gerichtsreserendare.  Tie Dauer soll von vier
au; drei Jahre ermäßigt werden.

Zu diesem Punkt entsenden die einzelnen Parteien Zü¬
nften als Redner . Für die Besserstellung der Zünfte«
sprechen die Vertreter aller Parteien . Alle wollen gern
an dem Regierungsentwurf Mitarbeiten . Selbst vom preu-
ßrichen Justizministerium wird erklärt , daß -nie dreijährige
Vorbereitungszeit für Referendare ausreiche. Tie Vorlage
gebt dann an den Rechtsausschuß.

Glan erörtert dann einen Antrag des Mg . Dr . Reineke
(Zentr .). in dem eine Berufsberatung  au ; staat¬
licher Grundlage gefordert wird , sie mit den schon bestehen¬
den freien Beratungsstellen zusammenarbeiten soll. Der
Antragsteller begründet nochmals seinen Antrag . Der Ver¬
treter der Sozialdemokratie fordert , daß dies? Veeufsbe-
ratnng organisch mit den Arbeitsnachweisen und Arbeits¬
ämtern verbunden werde. Die Dentichnationalen dagegen
verlangen den weiteren Ausbau der frei willigen Berufs¬
beratung aus der bisherigen Grundlage . Die Wünsche der
Demokraten richten sich darauf , die Wotte ,,auj staatticher
Grundlage " in dem Zeutrumsantrag zu streichen. Ter An¬
trag wird angenommen, wobei die Worte „auf staatlicher
Grundlage " gestrichen werden.

Tie Demokraten haben einen Antrag gestellt, wonach
vcrsassungjsmäßig die Gleichstellung der F r e t'm aurer -
logen  aller Richtungen erfolgen soll. Als Begrünoung für
den Antrag führt der Demokrat Sommer  aus , daß eine
silristische Unklarheit darüber herrsche, ob Logen gegründet
werden dürfen, die nicht Töchterlogen der alten privile¬
gierten Grvßlogen seien. Das sei in einem demokratisch?»
Staate unmögilich. Tie Sozialdemokraten sind für den An-
ttag . In der Rede des üeutschnationalen Abg. Dr . Hoff-
mann  wird ausgesprochen, daß die germanischen Logen jede
Behandlung politischer und kirchlicher Gegenstände aus-
jchliepen, daß die romanischen ausgesprochen kircheafeindttch
seien, daß die französischen Logen sich durch ffhre Kttegs-
hetzerei ausgezeichnet hätten . Für die Unabhängigen redet
Adolf Hofsmann.  der Gleichberechtigung aller Loge«
Haben wlll , T-r Abg. Sommer von den Demokraten tritt
dem deulschnationaleir Aba. Hofsmann entgegen, er spricht
von „Winkelloaen und Dünkellogen". Der Antrag geht an
den Rechtsausschuß. . ,

Ein Antraa Der Deutschnattonalen, 140 neue plan¬
mäßige Kata 'stcrlandmesser stellen  zu schassen,
geht an den Haushallsausschutz.

Freitag nächste Sitzung.



Deutschla «» I
D. 'Die Notlage der Zeitungen Der scutschc  I

Reichskanzler führt mit den österreichischen Landesregie -- |
'-wichen Verhandlungen tvegen Ueberlassimg von Holz aus
österreichischen Staatsforsten an die deutschen Papierfabriken j
»w dadurch eine Herabsetzung der Preise des Zeitungsdruck -- j
papiers herbeizusichren. — Der sächsische Mintsterprä -.
sident  telegraphierte a.n den Reichswittschastsminister : Die
Lage der Zeitungen wird täglich schlin-'mer, der Zusammenbruch
vieler Zeitungen droht . Dabei sind allgtmeine Interessen
ersten Ranges gefährdet. Ich bitte das Reichswirtschaftsmi¬
nisterium , Maßnahmen zur Aufrechtcrhackung der Zeitungen
zu beschleunigen und alsbald zur Durchführung der Rational --
Versammlung vorzulegen. — Die Fraktionen der preußischen
Aa ndesv  crsaiM m lung  befassen sich mit dem Notstand
,ft, der Druckpapierfabrikation. Bisher sind zwei Anträge
eingebracht . Ein dringender Antrag der Demokraten  Dr.
Friedberg und Genossen ersucht die Regierung in Ueberflastim-
Miing mit der Reichsregiernng sofort alle geeigneten Matznah --
M!en zu ergreifen , um den deutschen Papierfabriken zur He ----
strsslung von Zeitungsdruckpapier Papierholz in ausreichen¬
der Menge rmd zu einem mäßigen Preise zur Verfügung zu
«stellen Mn deutschnationaler  Antrag Graes , An-
tfxvm, Martin . Linz, Barmen , und Genossen ersucht die Re¬
gierung , der drückenden Notlage des Zeitungsgewerbes dadurch
abzuhelfen , daß der Forstfiskus veranlaßt wird , die zur Her¬
stellung von Zeitungsdruckpapier benötigten Holzmengen den
Äepäevfabriken zu erträglichen Preisen zur Verfügung zu
stellen

D Das Reichstagswahlrecht  Bei den weiteren
Verhandlungen iw Verfassungsausschuß der Ratiormlversamm-
lung zur Frage des Reichstagswahlgesetzes wurde nach länge-
Prüsung der Borentwur ? als der gangbarste angesehen . Der
Vorschlag bringt eine Vereinfachung des bisherigen Wahl-
t -erfahrens . An ' 60000 Einwsohner soll ein Abgeordneter
gewählt werden . Die Wahlkreise sind so gemacht, daß auf
jeden vier Abgeordnete kommen. Drei Wahlkreise können zur
Einreichung gemeinsamer Wahlvorschläge zu einem Gesamt-
wablkreis zuiam'mengefaßt werden, sodaß auch kleinere Par¬
teien Abgeordnete durchzubringen vermögen. Tie übcrschus-
sigen Stimmen werden der Reichsliste der betr . Partei zuge¬
rechnet , sodaß jede Stimme zur Geltung kommt —Die  RBZ.
bemckltet: Zn parlamLntasrifchen Kreisch: der Mühjcheitspavs
-teien wird die Anschauung vertreten , daß das Ansehen der
deutschen Regierung durch eine einschneidende Maßregel neu
arstä -ff. werden müsse Als eine sollte Maßregel sieht
tnnn die Früherlegung  des Zeitpunktes der Reichs-
mgswahlen als beabsichtigt an

D  Die Ziehung der Sparprämienanleihe.  Ans
Bankkreisen ist dem Reichssinanzministerium das dringende Er¬
suchen unterbreitet worden, den zum 15. März 1920 in Aus¬
sicht genommenen ersten Verlosungstermin der deutschen spar-
Prämienanleihe bon 1919 bis zum 31 März 1920 Zn ver¬
schieben, weil die Banken bei der außerordentlichen Arbetts-
Üiberlafisung nicht in der Lage seien, die Stücke der Spar-
Prärnienanleihe rechtzeitig bis zum 15. März 1920 den De¬
pots der Einzelnen Zeichner bcizusiigen, Der Antrag ist ge¬
stellt Warden selbst auf die Gefahr hin , daß dw Auszahlung
per Gewinnt nicht mehr, wie ursprüng.ich beabsichtigt , im
Monat April erfolgen kann.

D Eine Valuta - Bank  In einer Versammtmrg der
deutschen Liga für de-» Deutschen Völkerbund teilte Staats¬
sekretär a . T . August Müller mit , daß die Errich¬
tung eines großen Kreditinstituts für Deutschland unmittelbar
bevorstehe : „Das Institut solle keine Konkurrenz für die
Reichsbank oder die Großbanken sein Es stellt sich die Aus¬
gabe , die einzelnen Kredite zusammen zu süssen, als Grund¬
lage siir die Transaktionen , die ausgeführt werden müssen,
Jcenn die während des Krieges und später eingegangenen,
Valntaverpfflichstungen gegen die neirtcaten Länder fällig
werden Die Städte , die Großbanken und die Industrie seien
gleichmäßig daran interessiert"

Elsaß-Lothringen.
Ausfuh r der deutschen Möbel.  Die Ausfuhr der

deutschen Fahrnisse aus Elsaß-Lothringen wird n >Ph dem mit
der französischen Regierung getroffenen Abkmnn>en von der
deutsch- französischen Möbelausfuh .kommt sivn in Kehl gel -stet.
An diese sind sämtliche Gesuche zu richten, die sich ans folgende
Dinge beziehen : 1. die Aufhebung der über die Fahrnisse un¬
geordneten Zwangsverwaltung ; 2. die Erlangung der Aussuhr-
eriaubnis ; 3. die Erlangung der Einreiseerlaubnis nach Elsaß-
Lothringen zur Bewirkung des Umzugs; - 4. die Vornahme von
RachvstschungÄk nach, dem Verbleib der Fahrnisse ; 5. dre
Mib.w'emdung von Zwangsdollstreckungsmaßnahmen , die von
Gläubigern in Elsaß-Lothringen Betäcöeu werden6.  die Ge¬
währung van Vorschüssen zur Zahlung solcher Schulden in
Elsaß -Lothringen , die die Ausfrchr der Möbel hindern ; 7,
Pie 'Erstattung von Transportkosten -für Umzüge aus Elsatz-
Lsothringen , soweit diese nach dem 8. Dezember 1919 statt -,
aefnnden haben ; 8. die Erteilung von Auskunft über die Act
und Weise der Ausführung des Transports , 8. dis Beratung
bei anstretenden Schwierigkeiten. Eingaben , die in solchen An¬
gelegenheiten an andere Stellen gerichtet werden , erwiden
dadurch regelmäßig eine unnötige Verzögerung.

FrKnkreich.
— Eisen bah » erstreik.  Wegen einer verweigerren

Urlaubserteilung sind dre Angestellten der Parcs -Lhon-
Mittelmeerbahn in den Au ?stand getreten . Im Mmlckermm
der öffentlichen Arbeiten fand eine Sitzung statt , au der
verschiedene Minister teilnahw .cn, um zu der durch den
Streik der Eisenbahner geschaffenen Lage Stellung zu neu¬
men und Maßnahmen zu treffen , die die LebensmiAwber-
sorauna sicherstellen. Auch wurde beschlnspn , dre schrenen-
wege zu überwachen , die zur Lebensmittelversorgung nvt-
Wendw sind und Maßnahmen zu treffen , die eine Emichran-
kuna rm Verbrauch der Lebensmittel möglrch machen . A .r-
uisterpräsident Millerand ist vorzeitig , aus London znruckge-
kehrt . Nach emer weiteren Meldung hat die Rearecuna de-
schtosien , sämtliche Eisenbahner des aktiven Dienstes zu
mobilisieren , um den für die Lebensmittel notwendigen Zug¬
verkehr zu sichern.

Tie Eisenbahnschwierigj 'kel 't/n . In der
Kammer sprach sich der Verkehrsminister le Trocquer über
die Transportkrise aus. Sie sel kerne Matenalkrise. Trotz-
dem -er die Zahl der Züge, die stecken blieben, ans allen
Eisenbahnnetzen um das Dreifache gesttegen. Das liege dar¬
an, daß es schwierig sei, für die Lokomotiven dre notwendi¬
gen Koblen zu beschaffen. Eine wertere Ursche der Krise ser
die große Zahl der Lokomotiven, die sich in der Ausoesstrung
befanden. Normal werde der Zustand im Norden Frank¬
reichs Ende dieses Jahres werden, im Osten rn 12 Monaten,
ans den Eisenbahnen Paris -LYon-Mlttelmeer rm ersten
Halbjahr 1922, auf den Staatsbahnen rm suden tn Lause
des Jahres 1923 und auf den Orleansbahnen jgegen 1924.

Aus Provinz und Machbargebieten
: !> Provisorischer Kommunallandtag . Dem Laudes¬

ausschuß des Bezirksverbandes ! des Regierungsbezirks Wies¬
baden '»ollen durch ein Rot -Gesetz, bas der Landesversammlung in
tzn Berlin zugegangen ist, bis zum Zusammentritt des neuge-
wählren Kommunallandtags des RegiernugSbezirks Wiesbaden
die Befugnisse des seitherigen .Kommunallandtages rechtswirk¬
sam üb ertragen werden , mit der Maßgabe , daß die Zahl der Mit¬
glieder des Landesausschusses um sechs erhöht wird . Dieser
derstärkre Landcsausschuß , der ein provisorischer Kommunal-
jlandtag genannt werden kann, soll vor allem die finanziellen
Angelegenheiten des Bezirksvcrbands regeln, sowie die Wahl
von zwei Landesräten vornehmen. Die Wahl des Landes¬
hauptmanns , die durch den Rücktritt des Landeshauptmanns
Krekel vorzunchmen ist, kann dieser orovisonscbc Kommunal¬
landtag , wie uns von informierter Seite mitgeteilt wird, , nicht
vornehme » . Diese Wähl bleibt dem kommenden neugewählten
KMr 'm!unMa «n!dtag Vorbehalten. Warcn dieser, nachdem die
Neuwahlen vorgenommen , ciuberufcu werden wird , kann heute
nicht gesagt werden . Infolgedessen wird Landeshauptmann Kre¬
kel weiter auf seinem' Posten beharren , oder aber, wenn er
nach dkblauf des jetzigen Rechnungsjahres , doch! zurückttetei:
will , wird der Stellvertreter des Landeshauptmanns , Land °s-
ra : Proppinq , die Geschäfte führen.

Katzenelnbogen , 27. Febr . Das Konzert der Wies¬
badener Künstler findet am Sonntag den 29. Febr . bestiarmt
stcktt, und es sind noch einige numerierte Karten zu 4 Mark
der Herrn Bremser , nichtnumeriert ? Karten zu 3 Mark , so-
,nuU Plan vorhanden , abends an der Kaste zu haben Die
Karten zu 5 Atark sind bereits ausbcrkauft

: ! : Pom Westerwald , 26. Febr . Die Belegschaften von
aichr Braunkohlengruben haben den Streik beschlossen, da wegen
Lohnforderungen eine Einigung mit den Arbeitgebern nicht
zw erzielen war . Ae Regierung droht den Arbeitern mit
Kündigung , militärischer Besetzung der Gruben und Richtwie--
dereinstellung der Streikführer , falls der Ausstand verwirk¬
licht wird.

: ! : Hachenburg , 25. Febr . Der Kreistag entschied sich
in seiner Sitzung am Samstag mit 11 gegen 9 Stimmen siir
.siachcnburg als Sitz des Finanzamtes . Den Beschluß der
'Sitzung bildete eins mehrstündige nicht öffentliche Bespre¬
chung.

: ! : Laufenselden , 25. Febr . Tie Gemeindevertretung
bot beschlossen, jeder Familie im Flecken zwei ' Klafter Holz
das Kloster zu 50 Mark und 100 Wellen zu SO Mark aus dem
Ges.nbindewald zu überlassen. Dieser soziale Beschluß, wiro
weit über die Grenzen des Kreises heraus Aussehen erregen
,und seine Würdigung finden. Die Gemeinde hatte Bereit®
früher einen Teil ihrer Holzfällung freihändig an Zntereisen-
ten abgegeben und für den mäßigen Satz von .150 Mark für ein
Klafter Knüppel - und 180 Mark für ein Klafter Scheitholz . —
Am letzten Sonntage «lhagte hier eine Versammlung der Bür-
lgevmeister des sogen. Flaschenhalses, d i. das nicht besetzte
Gebiet von Lorch a . Rh .-Caub in der Richtung ZollhiiM
zwecks Gründung eines Kommunalverbandes , weil annähernd
30 Gemeinden durch die Besetzung von ihren Mutterkceisen
'abgchttMtttsn sind . Tie Angelegenheit steht jetzt zur B ?ra-
irung bei den zuständigen Instanzen.

: ! : Camberg , 25. Febr . Der älteste Lehrer in Nu, »au,
Herr Reuroth , starb hier, nachdem er vor zwei Wochen seist
89 Lebensjahr vollendet hatte . Er war am 11. Februar 1831
,iw Niederelbert bei Montabaur geboren und war in Thal-
hei'mz Mittelhofen , Balduinstein und zuletzt 26
Jahre lang in Wirges Lehrer gewesen Nachdem er 1898 in
den Ruhestand getreten war , verlebte er seinen Lebensabend
in Gesundheit hier bei seiner verheirateten ältesten Töchter.
-Gin Sohn ist Lehrer in Biebrich und eine Tochter Lehrerin in

! Wiesbaden ,
: ! : Köniasieiu , 26. Febr . In Gegenwart za tu reicher

! französischer Offiziere und Verwaltungsbeamten fand hier eine
! Prüfung von Kindern aus dom Kreise Königstein statt , die an
' Sprachkursen teilgenommen hatten . Di - prü-
l senden Herren tvaren Franzosen, Die ersten Preise bestanden
^ in französischen Büchern und barem Gelde bis zu 100 Ma -k.
\ Ferner erhielte « sämtliche Prüflinge als Belohnung außer
! kleine '« Märchenerzählungen zur weiteren Uebung (also in
\ französischer Sprache) noch ein sechs Monate währendes Abonne-
( mtznt auf die bekannte französische Zeitschrift „Der Rhein im
I Bild " .

: ! : Frankfurt , 27. Febr . Aiit einer siinsstündigen Ver»
! spätung traf der Wiener Kinderzng  mit 600 Kinsorn
! in  hiesigen Hnuvtbahnho ? ein Wenn scbon unsere Großstrdt-
' j/igcu 'd die Gpuvsn von Entbehrungen und Uute --nr,äheung
! a:sts ihren Antlitzen zeigt, so war das Bild , das die Wiener
i Mädchen und Jungen im Alter von 5— 14 Jahren boten, ein
( geradezu erschütterndes . Grausam hat der Hunger in jahre¬

langer zermürbender Arbeit diese tzieneration zunichte gemacht,
i Bleich , vielfach bis aus Häut und Kuochäu abgezehrt, mit
. müden , glanzlosen Augen, welken Gesichtern, oft schocc grei-
i stilhafr ,so sind die Elendsgestalten eine furchtbare Anklage
^ gegen jene Gewalten , die diese Not Verursachten. Dazu die
; erbarmungswürdige Kleidung, in der die Kinder stecken! S*
: pen und Flicken ! Und es ist das Beste, lvas die Kmder , die

sich ans allen Ständen der Wiener Bevölkerung rekrutierie «^
! auf dem Leibe tragen . Bon den 600 Kindern blieben 300 in
I Fiaanksstrt zurück, 150 reisten unter Führung des Bürg -r-
j jno.isters Litzmastn-Usingen in das Ilsinger Land, der R 'st
\ kam nach Obechessen und in den Kreis Fulda Der Ausent-

,'ualt der Wiener Kinder in Deutschland ist. auf vorläufig drei
' Monate bemessen.

: !: Franksurt a M , 27. Febr . Die Leitung des Fmnk-
! surter Sozialdemokrattschen Vereins hat sich an d-n Ober-
' prävidewten mÜ einem Ge'/ttch um Aufhebung der Per-
! prdnung getvändt, nach der eine Anmeldepflicht für Ver-
^ satwmlungen sijattznfinden hat . Auf die Eingabe traf der
i Bescheid ein , daß die Aushebung dieser Verordnung bevofftehe.

: ! : Frankfurt a . M ., 26. Febr . In der letzten Nachr
i wkurden hier mlehrere besonders schwere Diebstähle ausge-

sührt . Man stahl aus der Mainzer Landstraße für 150 009
' Mark Ledettvaren , in der Kronprinzenstraße für 50 000 Mark

ffuitter , äus zwei Geschäften der Bergerstraße ftir 20 000
^ bczw 15 000 Mark Lebensmittel und in der Kronprinzenst -aße
' für 100.000 Mark Gemälde.

: ! : Frankfurt a . M ., 26. Febr . Der Minister res Innern
- hat den bisherigen kommissarischen Polizeipräsidenten Fritz

Ehrler (Soz .) endgültig zum Polizewcäsidenten von Frank¬
furt a . M . ernannt und bestätigt . — In einem hiesigen

i Bankhause beschlagnahmte die Polizei eine große Menge Sil¬
berbarren,  die durch Vermittlung einer fremden Gesell-

^ schast ins Ausland geschafft werden sollten
: !: Franfurt , a. M „ 25. Febr . Tie Wiener KinGer, die in

' Frankfurt und Umgebung, dem Kreise gingen und in Melsungen
für mehrere Monate einen Erholungsaufenthalt nehn-en sollen,
wessen morgen Donnerstag , früh im hiesigen Hanptbahnhof ein.

: !- Höchst a . M ., 26. Febr . Der größt ' Teil der Waffen,
besonders Jagdgewehre , die zu Beginn der feindlichen Besitzung

! von der Bürgerschaft unter der Bürgschaft der Riickgche auf

dem Rathaus abgegeben loerdeu inußte , ist verschwunden D-r
Generalintendant der französischen Armee will die Ge¬
währung einer Entschädigung nur dann zngestehen, wenn der
gegenwärtige Besitzer der Waffe ermittelt würde, oder wenn
inan die Person feststellte, die sich zuerst in den Besitz dev
Gewehre setzte. — Zur Beschaffung von Lelensmitteln siir
Kartoffeln bewilligte der Kreistag 10 Millionen Mark.

: ! : Darmstadt , 26 . Febr . Wie wir von zuständiger Seit»
erfahren , hat der Mörder der Frau Perschbachec in Schaaf¬
heim , der 19jährige Wilhelm Kr eh er , dem hiesigen Krimi-
nalkomMissar Daniel in Stendal ein offenes Geständnis ab-
gelegt Mir ii!6'cr seinen Mithelfer verhielt sich der Raub-
rnörder sehr reseMert . Kretzer hat sich nach der Bluttat zu-
Nächstr nach Lehe begeben und hier bei Freunoen den reichen
Mann gespielt. Dann reiste er nach Hannover , wo er eine
geraubte ' Uhr berkaicste, und schließlich nach Stendal Hier
halte die Polizei bereits sämtliche Logiswirte bei denen der
Mörder früher einmal gewohnt hatte , verständigt . Tatsäch¬
lich traf auch Kreher bei einer dieser Familien ein die ttzn
den volizeilichen Weisungen gemäß, herzlich ausnahm ^und
solange beherbergte , bis die inzwischen verständigte Krim' nal-
p>olizei erschien und die Verhaftung vornahm . Kreher imrd
ivieser ToUe von Stendaler Polizeibeawten nat.4 hier ver¬
bracht.

Eingesandt.
Die Rot der Anvaliden . Es wird uns so viel geschrieben

und geklagt über die Rot in Oesterreich. Biele Kinder tverdM
ttn Deutschland untergebracht und gepflegt. Auchj ich halt»
es fisr Christenpflicht , da zu helfen , wo es not tut . Aber man
sollte sich auch einmal im eigenen Lande umschauen und die
größte Not zu lindern suchen. Bei den wirklich arbeitsunfähigen.
'Invaliden , welche ans die paar Mark Rente angewiesen sind,
ist die Not schon länge Hausgenosse geworden und das Elend
grinst diese Familien immer schrecklicher an , und nur derjenige
stanr . die 4wt begreifen und mitfühlen , der sich schon in solcher
Lax ; befunden bat . Hier tut schnelle Hilfe not . Auch liest man
Mit Staunen die kolossalen Aufbesserungen der Beamten und
Angestellten ; sie sind Wohl berochttgt, denn die heutigen Zeit-
oerhä ' tnisse erfordern es . Aber da sollte mau auch die Ge-
meftndcangestellten auf dem Lande nicht vergessen. Es ist der
reinste .Lohn , was dort für Jahresgehälter bezahlt »»erden
-DMspunoecr bis iünilmndert Mark mit Teuerungszulage,
Obwohl man vielfach Jnvakden zur Bekleidung dieser Aeuttr«
unstellt weil es sich für die Gemeinden nicht rentiert , volle
cuoeitsfähige Kräfte einzustellen , sind es doch erbärmliche Be-
Zahlungen , denn ihrer ? Pflicht nachzukomwen, wttd voll und
ganz von diesen Angestellten verlangt Und dann sind dieses
wirklich keine Berufe , womit man sich Freunde erwirbt . Auch
hcer wäre es höchste Mt , daß die Negierung eingreift, denn
von den Gemeinden ist für diese Personen nicht viel zu erwatten.

Einer für vreie.
Aus « ad Ems und Umgegend.

t Der Februar , die „Sperkelsen" im Bolksmund ge¬
nannt , Iku  uns noch zum!Stzchluß ein recht grämliches Gesicht
mit Regen und Schnee gezeigt . Hossenttich ist der März - - der
Lenzmond — uns freunduch «r gesinnt.

e Luxusstcner . Der Handel mit Gold- und silbermüu-
seiri unterliegt der Luxussteuer mit 15 Prozent , nach dem
neuen Umsatzsteuergesetzes Näheres ist aus der amttiüxm
'Bekannttnächung des hiesigen Nmsatzsteueramts zu ersthen.

n Das Stadt . Einquartierungsamt reitt mit : Dr«
Ortskommandantur hat bestimmt , daß die Quartterbillet ? do«
Monat Februar von den Vermietern bis spätestens 2. MärK
con ' das » Bürgermeisteramt einzureichen sind Das Hkirgev-
meisteramt stellt dem Vermieter neue Quattierbillets rus und
darf nur Quartterbillets annehmen , lvenn der letzte Trg der
Belegung angegeben ist öder das Datum des letzten Tage-, vonr
Monat Quartterbillets , die am 2. März nicht airgettO
sind , werden nicht mehr ausgezahtt Außer den Quattiem -.
billets find auch die Wochenmeldungen abzuqeben ; oie Ouar-
tierbillets sind in die Wochenmeldungen vorher einzu 'wagen.-

e Das Ausbrennen der Schornsteine beginnt in unserer
Stadt in de,' nächsten Woche. Die Bevölkerung wird daraus»
aufmerksam gemacht, damit unnützer Feuerlörm verhütet wird.
Ferner wird daraus hingewiesen, daß das zum Brennen nö¬
tige Material , also Stroh , Hobelspäne. usw. von dm Hans-
eigenttimerli zu stellen und berelt zu halten ist.

e Schulpcrsanalie . Wohj 'GuckeS  in Grenttuusen,
Kreis llntetzwesterwald , ist vom 1. April 1920 ab zum Lehrer
im Sckulverband Bad Ems eraannt worden.

r Der Bolksverein für das kathollfche Deutschland, Orts-
grupve Bad Ems , Vevansta.tet am morgigen Sonntag zwei Lew
sowinlungeii im Hotel „Weißes Roß ", in der die für alle Ka¬
tholiken wichtigen Tagesfragen wie : Bolksverein und Wcedev-
anibau , Franensrage , Schulsrage und Arbeiteisrage behendest:
norden . Nachniittags 4 Uhr wird der Kölner St .idtverordnete!
S -chaeven  zu den Frauen und Jungfrauen , abends 8 Uhr
derselbe Redner und Dr van den Boom  zu den Männer «!
und Jünglingen sprechen.

e Kirchenkonzert . Es wird uns ge,chrieben: schon zetz.
sei ans diesen seltenen Genuß hingewiesen, den wir in der
nächsten Woche (Donnerstag abend ) in der evangelischen Pfrrr-
kir b̂e zu erwarten haben . Orqanist Petersen aus Wi ^vbade«,
einer der besten Organisten unseres Bezirks, berühtt auf erneu
Konzertreise im LahnLal auch unsere Stadt . Ms Solist ;'«
sind Frl . Diestel , Kamwersangerin aus Stuttgatt (Alt ) und
rhhermnsikmeister Ritsche (Violine ), ein einheimischer Künstle^
gewonnen . Der Grundton des Konzettes ist Paffronsstimmung.

\ Das Programm verrät in AuAvahl rmd Anordnung großer
Kunstverständnis . Alle Freunde der geistlichen Musik möge«

! sich diesen Genuß nicht entgehen lassen. — Der ganze Rei «-
- ertrag ist zur Vergrößerung des Glocken- und Orgelfonds be-
s stimmt.

Die Literarische Bereinigung veranstaltet» m» Don-
s n.ersta.g einen musikalischen Abend, der einen außerordentlich
; starken Besuch erhielt , ein Beweis , wie der Pors !tz--nde Prof,
j Schaerffenberg in seinen Begrüßnngsworten sägte, daß Fra»
- Musika viele Freunde in unserer Stadt hat Das Publikujmj

nab durch seinen starken Beifall zu erkennen, daß die vortoa-,
genden Künstler das Versprechen, das in oer PorhergehcndeM

> Ankündigung gegeben war , ihm vollkommen eingelöst hat Wir
i freuen uns , diese Tatsache feststellen zu können und wollen nur
; noch die Ramen dar Mitwirkenden sesthatten Frl . Elisabeth

»' S chw a r z (Sopran ), Postsekretär Hein (Bratsche ;, Hein¬
rich Linke nb  ach jr . (Violine ), Willi Pa hde (Viollne ). als

; ihr Begleiter Musiklehrer Köhler  und unser bewährter Pia-
^ mst Priester.  Lehrer Saget (Nassau ) hatte leider absa-
' gen müssen, so d'aß oie Hörerschaft um den Genuß der Tenor-

geiänoe kam. An seiner Stelle hatte sich aber in liebens-
- würdiger Weise Herr R o d y zur Verfügung gestellt, der mit

Durchschlagenden Erfolg einige heitere Gedichte von Trojan
varttug . Alles in allem ein Wend . für den das Emse«
Publikum der Literarischen Vereinigung stets Dank wissen wird.

; e Der Deutsche Transportarbciterverbanv (freie Ge-
wcrksckats) hätt mvrgen, , Snn 'atag nachmittags 2 Uhr, intz
Kölnischen Hof eine öffentliche Versammlung ab.



zu einem' Gesellschaftsspiel gegen die 1. des Sport-
En»? e-inzuladen. Da beide B-reine fpi-Kstark

-uktbaN Mir Sonntag, den 39. Fchr. ist dem Emser
^ .jkirm wieder ein Spiel geboten, dos man als durchaus

be'cichnen müß Dem Sportverein Bad EnrS 09
6 geiuniten die 1. Mannschaft des Sparibereins Ober¬

das hoffent-^iirste ein schönes Spiel zu erwarten sein,
^ viele Zuschauer anlocken wird.

Sitzung der Stadtverordneten
zu Bad Ems , am 26 Februar 1920.

»ie Stadtverordneten waren unter Vorsitz von S -R.
Ktenimler fast vollzählig versammelt. Der Magrstrar
vnrch chie Beigeordneten Walzer imd 'Graes lowre den

a W . Schmidt vertreten . Dre Beteiligung des

Äaotv.-Vorst̂ S t emmler  führte zunächst den. 'ozial-
L Stadtverordneten Fritze,  auf den das Mandat
Arbeiters Friedrich Müller übergegangen ,st, ern und

E ^Mlsache lag ein Antrag des Magistrats vor, die
5 für eine Abordnnng  nach Berlin in Sachen des
Triebs der Emser Oinellenprodukte  zu be-
' Der Stadtv .-Vorsteher berichtete über di- Wer- ^
^naen in der Kommission, die dazu führten, daß eine .
mnng. bestehend aus je einem Mitglied der Zentrums-, s
nialdcmokratischcnund der deutschen oemokratlschen,
ion nach Berlin reisen soll. Wctgeordn. Walzer  gab
M von einem Schreiben des Landwrrtschaftsmim- .

m worin der Minister mitteilt , daß bisher von keiner \
ttin Antrag auf Aendernng des Vertriebes eingegangen
% «W» SW äu Ät Sfcntcm ™ u»J Mi

dann lahnabwürts zu Ivandern Als Raststätten sind Dörnberg
und Obernhof in Aussicht genommen Die Wanderung ist
bei aller Kürze außerordentlich lohnend und es ist erwün,cht,
das; sich auch die schulentlassene Jugend anschlteßt

n .Hcimgckehrt Alle bis jetzt noch in französier Ge¬
fangenschaft weilenden Söhne unserer .Stadt sind nun ihren
Angehörigen wiedergegebenDie beiden letzten, Fr. Busch und
Th Schirm sind dieser Tage zurückgekehrt

n Rancherkammer im Keller ? Einen guten Fang machte
Polizeiwachtmeister Hermann hier Bei einer Haussuchungb-i
denn UanoelsmannS H. entdeckte er im Keller versteckt cm
80 Psd Cetvelatwurst, ca. 26 Pfd. Schwartemagen und Blick-
wurst, 2 gesalzene Schinken ca 64 Psd. und 6 Stücke sonstiges
gesalzenes Schweinefleisch und .Speck Ta der Inhaber oes
Kellers vorerst nichts wisse, -e. wollte, ist es ja ein Rätsel
stäe die Ware in deu verschlossenen Keller kam Nachh-r gab
man 'zu, daß ein Mann in der Nähe von Bad Ems die Wrra
mst Fuhrwerk nach hier gebracht habe, aber zum „räuche-m"!
Schwartemvgen und Vlulwncst waren jedo.ck- geräuchert Tie
Ware ist beschlagnahmt und wird hoffentlich im Lauf: dev
nächsten Woche die Magen der hiesigen Einwohner erquicken.
Tie Untersuchung ergibt vielleicht, sür wen die Sach-u „ge¬
räuchert" werden sollten.

n Bichablirfcrnttg . Nach der höheren Orts ergangenen
Beifügung hat die auf Grund des FriedenSvectraoes aufgo-
traaene Ablieferung von Vieh auch in hiesigem Kreise zu,
beginnen. Es sind die zunächst für Belgien zu liefernden
Lwase.Njnd Ziegen anr Montag den 1. März zu verladen Tie
su Frankreich zu liefernden Schafe lind Ziegen werden zu
einem noch, spärcr zu bestimmenden Termin verladen

Ihre Vermählung beehren sich anzu¬
zeigen

Rudolf Bruns
Käthe Bruns

geb. Lorenz

Lippstadt i. W., den 28. Februar 1920.
Langestr. 24.

.Uebertraaungan die Stadt nicht l'n Frage  kommt.
lAnüber stcht ein Bericht des von der demokratischen

nach Berlin entsandten Vertreters, nach dem der

.Müssen dije hier sichergestellten Tiere am Montags oea 1.

Et der auch Das beim Magistrat eumegangene mrm-
§r Schreiben unterzeichnet hat - erklärt hat, daß oer
5 den ganzen Vertrieb nicht übernehmen wolK. datz
t  Angebot der Stadt erwarte Es entchann
i eine fast einstündiqe Debatte, die manchmal ziemlich
^ wurde: zunächst um vre Frage, ob nach:dem zweiten

des Ministers überhaupt noch eine Abordnung nach
5Jt entsandt werden solle, und dann gute aus zw er
i bm Vertretern bestehen solle, schließlich wurtnmit
Demokraten und Sozialdemokraten) gegen 9 Stimmen der
Aatsantrag angenommen, drei 'Vertreter nach Berlin

Vertreter für den Nass . Städtetag
Stadtv .-Borst. Stemmter  gewählt. Der Magistrat

Küraermeister Dr . Schubert dafür onser;etzen.
Ter Austritt  des Stadtv . Fischer (Dem .) ans der

»i«mission zni Beratung .städtischer Knr-
«str essen  entfesselte nur eine kurze Debatte. Der

-Vorsteher hielt an seinem bereits m der vorigen
4i? q vertretenen Standpunkt fest, ivährend die Mmokra-

die Möglichkeit eintraten, daß em Stadtverordneter
stiÄandat in einer Kommission mederwgen kann, ohne

aus sein Stadtverordnetenmandat zu verzichten. Bei
'Schlußabstimmungsiegte die Ansicht derDemmra .cn,

es wurde an Sterte von Stadtv . Fischer -̂ taßiO.
nominiert.

>
»d
>enche
, .-ch die Gesund he rtskomm isnon  wurden die
tadtvv. S t c nr in l e r (Zentr.) und M eu se r (Fr. Bgi.

gewählt. Die Kommissionwählt dann noch die- Mit¬

unter Punkt̂ M i tte 11u n ge n wurde bekanntgegeben,
v-r Maoiürat Die Schulnamen:  stein -. Schiller-

^ Ernst Born-Schule billigt , ferner daß 500 Mark für
»WienerKrndcr  bereitgestellt find. Der Abschluß oer
ekleidungsstelle und der Nähstube  hat fast  2000 ^
iork Ueberschuß ergeben; Beigeordn. Balz er  har noch \
E dazu gestiftet, daß die Summe auf '2100 Mark ange-
mchfen ist, die nun für eine G edenk t a f er furdle  ge¬

ästen Krieger verwendet werden sollen; der Magistrat hat
sie Stiftung mit Dank angenommenund die Versammlung

Mietelnrgnngsamt  wird seine Tätigkeit
M anstiehmen; den Vorsitz bat J .-R . Hertz nbmnominen.
Dch das Wohnungsamt  ist unter dem Vorsitze von
Mfsen Klein errichtet worden.

etaßtü Schmitt (Bpt .) verlas eine Erklärung, ln
tt'. erdas Knrlogiergewerbe  gegen den etwa entstehen-
m Vorwurf von Ueberfordernngen bei der Abgaoe von
mnnrnen an die Besatzung rn Schutz nahm, aus seine
AWfiihrungen und die des Stadtv. Sehr sewk̂ des Berge¬
rn . Graes über Zimmerprciseufw in der Longen Sitzung
«« es; die gewährten Mietpreise stwn nur scheinbar hocq,
veil dre Wohnungen mit Möbeln, Teppichen, Wasche, Por-
xllnn usw. abzugeben sind. Um den Wert die;er Cnnrlch-
ling zu illustrieren, wies stadtv . Schmitt auf die Mittei¬
len über die dem Oberbürgermeisterscheidemann rn
stfscl zur Verfügung gestellten Einnchtunggenstlooo Mk.) hin. Die Stadtvv. Heuche(Dem.) und
kaff ine (Soz .) gaben dazu kurze Erklärungen ab.
I Im Verfolg zweier Anfragen der Stadtv sanner
Vnrtr.i und Werner (Dem .) wegen d« Ho lzv er , or-
*una  teilte der Magistrat mit, daß die Schrcmer 80 Fe; -
«trte- ie 100 Mk., die Wagner 3 und die Zimmerer 5 Fest-
vktrr Werkholz erhalten sollen, daß zur Versorgung mit
klernholz die Errichtung eines .Holzzentrale zu erwagc-i. sei.
S„; keinen Fall könne die Verwüstung des Waldes so lveirer-

^Mit Rücksicht auf die Unsiche rhe 11 tn der Stadt in
kr Nachtzeit schlugen die Stadtvv. Kaffine, (soz .) und

Ntärz. mi..gvns 10 Uhr am Bahnhof Nassau vorgeführt wer
den, Wu auch aZsdann von der Ankausskommission der Kauf¬
preis festgesetzr wird.

AnS Diez und Umgegend,
d Wochenschau . Wahlen  beschäftigen wieder einmal

manche Gemüter unseres Städtchens, -Ltternbeiratswahlen
an den Schulen. Zn der (veffentlichkeit treten sie wenig in
Erscheinung, da sie ja auch sür die Nichtbeteiligten kein
Interesse haben. Leider, leider stehen aber auch viele Be¬
teiligte dieser neuen Einrichtung mit einer unverständlichen
Interesselosigkeit gegenüber, und die Vorbereitungzur Wahl,
Aufstellung von Kandidaten, fällt unseren Schulen reichlich
schwer, hoffentlich werden sich die Eltern unserer Schul-
jugend der Bedeutung der Beiräte noch rechtzeitig klar,
vielleicht hat auch bei den Frauen Frl . Dr. Anna Schulz
in ihrem Referat am Mittwoch das Verantwortlichkeitsge¬
fühl geweckt, denn eine große Verantwortung ist es, fern¬
zustehen und alles gehen zu lassen wie es geht. Noch eine

^Wahl wird jetzt getätigt, die Wahl der Betriebsräte, Be-
: amtenausfchüffe ufw. Bei diesen Wahlen wird man wohl
■nicht von einer Interesselosigkeit reden dürfen, denn mit
i ihnen beschäftigt sich jeder denkende Arbeiter und Ânge-
| stellte. Auch diese Neueinrichtungen sind geschaffen, Großes
- zu leisten. Die Erkenntnis dringt allgemein durch, daß alle
; daran interessiert sind, uns wirtschaftlich aus diesem Elend
- baldmöglichst zu bringen. Zetzt hat nun Arbeiter und An-
i gestellter ein Acitbestimmungsrecht erhalten in vielen Fragen,
! ist somit ganz anders interessiert am Betriebe, und so

wollen wir hoffen, daß auch in unserer Stadt diese Wahlen
wiederaufbauarbeit sind. — I » unserer Nachbarstadt
Limburg sind bald alle Gefangenenzüge  eingetroffen.
Ab 1. März sollen die noch kommenden Transporte nicht
mehr in Limburg übergeben werden, sondern die Ueber-
nahme bereits hier am Bahnhof Diez erfolgen. Auch das
dürste bald vorüber sein, und es ist zu erwarten, daß Ostern
alle Söhne unserer Stadt wieder in ihrer Heimat weilen,
viele , ja die meisten sind ja schon da, aber immer noch
nicht alle. Der Gedanke, daß der Zeitpunkt des Wieder¬
sehens ja in nächster Nähe liegt, wird die Angehörigen
ihre Ungeduld bemeistern lassen. — Die Leute, die Geld haben,
scheinen allmählich doch wieder vertrauen  in die Zu¬
kunft zu gewinnen und suchen es in industriellen oder sonstigen
Unternehmungen anzulegen. Unsere bekannte Gärtnerei
Rose stellt ihren Betrieb um und züchtet sta t t Rosen
Tabak,  der auch gleich hier verarbeitet werden soll in
die so teuren Glinnnstengel usw Da könnte man schon
Vorgeschmack von billigem Rauchmaterial bekommen. Auch
den heiratslustigen scheint jemand aus einer Hauptnot, dem
Kapitel „Möbclbeschaffnng" helfen zu wollen, denn, wie
gerüchtweise verlautet, soll die neue, schon lange stilliegende
Marmorfabrik zu einer Möbelfabrik  eingerichtet
werden. Sei dem wie ihm sei, sicher ist, daß es kein Fehler
für unser Städtchen sein kann, es bietet sich dann wieder
mehr Arbeitsgelegenheit und somit auch mehr Verdienst.
Der Gründer dieser Möbelfabrik hat sicher auch mal vor
dem Diezer Standesamtskastengestanden und konstatiert, daß
er nie leer wird und sich dabei seine eigenen Gedanken über
das schon erwähnte Möbelkapitel gemacht. Er ist praktisch
gewesen, hat sicher gedacht beiden Teilen, sich und den
heiratslustigen, zu helfen/

Für die uns zu unserer Goldenen Hoch¬
zeit erwiesenen Aufmerksamkeitensagen
herzlichen Dank

Anton Klaus und Frau
Königswinter,  den 27.  Februar 1920.

I
Deutscher Transportarbeiter-Verband

Ortsverwaltung Ems.
Achtung: Fuhrleute, Packer,Verlader,La

ger - u. Transportarbeiter aller
Branchen von Ems u. Umgegend.

Einladung:
zu der am Sonntag , den 29 . Februar, mittags 2 Uhr
im Lokal Zum Kölnischen Hof , in Ems, Coblenzer-

straße stattfindenden « tfcutlicheu

=T ransportarbeiter-Versammlung.—
Tagesordnung:  Die wirtschaftliche Lage der Trans¬

portarbeiter von Ems und der Deutsche Transport¬
arbeiter-Verband.

Referent Kollege Fr . Brachert , Coblenz.
— Freie Aussprache . —

AM .Mekllmbkilttmtm- SadS«s
Sonntag , den 29. Krbr.. nachm. 4 Uhr

Mitgliederversammlung
im „Cölmschen Hof.

Der Vorstand.

Am 29 . Februar 19250, abends 7 Uhr
findet im

Saalbau „ Grüne ? Wald“
(Besitzer Herr Biehl)

Katzenelnbo ^ e 11
einKünstler-Konzert

statt, ausgelührt von ersten Solokräften des
Nassauischen Landestheaters Wiesbaden.

Fräulein Martha Bommer, Sopran,
Herr Professor Oskar Brückner, Cello,
Herr Nikola Geisse -Winkel, Bariton,
am Klavier Herr Walter Fischer a. Mainz.

Vorverkauf  der nummerierten Karten
zu 5 u. 4 Mk. nur bis 22 . Februar 1920 im
Hotel Bremser, Katzenelnbogen.

©rosse

BklalmtMchimg.

:«nner (Zentr .) die Bewaffnung der_ >, Nackrschutzleute,
die Ermäßigung der"Steuer für einen Hund, der Gacht-
»« stc leistet, Anschaffung eines Polrzerhundes, Brennen-
lasien der Richtlaternen, Ausgabe elektrischer Lauchenc.n itc
^acktschutzleutevor.

Ferner fvaate Stadtv . Kaffine (Soz .) nach der am--
reichenden Fürsorge für die G e b u r t s h i t f e und nach dem
Stande der K a r t o f f e l v e r so r g u n g. Aus letztere Frage
Antwortete Stadw . Sehr,  daß noch nrcht 10 Zentner vor¬
rätig sind, daß die Stavt hofft, von dem rehtcnden Rest
btm 1800 Zentnern etwa 500 bis 600 zu erhalten, daß sie
»ls Ersatz Idülsenfrüchtc angekauft hat.

Stadtv Klaus (Zentr .) bat, die Ausgabe v̂on Laub-
ickeinen  zu erleichtern, damit die Not an streumlttetn
ftlindert wird. , . rr , . <■ ^. ..

Ter Magistrat nahm Kenntnis von allen dlegen Wün¬
schen. Gegen' 6,30 Uhr war die Tagesordnung erledigt.

Aus Nassau und Umgegend.
n Der Taunusklub veranstaltet morgen, Sonntag, eine

klktwdermrg. um die Schönheiten des engsten Tei.es des
Vohntaws zwischen Nassau und Laurcnbnrg zu g°megen Mau
Art zunächst mit dem Zuge 1,33 Uhr nacb Laurenbnrg, um

Nachdema°r Handel mit Reichsmünzen aus Gold und
î i'bcr freigegebcu worden ist, sind die Münzen ledig.ich als
M,gen.stä.n̂ e ' aus Edelmetallen anznfehen, deren Berkaus
der Lüxns'steuer im Kceiüyandel nach 8 21 Nr. . des
neuen Umsatzstzeuergesehes mit 15 Prozent unterleg Da.
gilt auch vom Verkauf aus privater Hand nach 8 io  Ab¬
satz1 Nr. 3.

Ems,  den 27. Februar 1920.
Umsatzsteueramt.

lad

Volksschule-Diez.
Elterubeirat.

Sauntag de« 29. Februar 1929
findet uw 3 Uhr nachmittags die 2. Elternversammlung,trtt.

Tagesordnung:
1. Bekanntgabe der Satzungen und der Wah.oLnnng für die

Eckernbeiräte.
>2. Wcch. i-cö Wchhlvorsstandes. _ .. . . „

Kandidatenlisten zu der am 14 März staft,mcenoen WaR
Herz Elternbeiräte werden bis zrrm 4. Marz d. Z». enr-
gegcngenommen.

Der Rektor: Grün.

Karusselbelustigungl
Ruphachtal -Laurenhung. Der Besitzer.

©
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Zur gefl . Beachtung!

Sonntag , den 29 . Februar
. und Montag , den 1. März
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zur allgemeinen Belustigung aufgestellt.
Es ladet ein 'Der Besitzer.
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Volksverein für das kath. Deutschland
Ortsgruppe Bad Ems.

Am Sonntag * den 29 . Februar finden im Hotel
„Weises Ross “, Bad Ems

2öffentl.Versammlungen
statt und zwar:

nachmittags 4 Uhr
für die Frauen und Jungfrauen

Redner : Stadtverordneter Herr Schaeven aus Cöln (Rh .)
Frau Direktor Beckmann , Limburg.

abends 8 Uhr
für 91 ä n n e r und Jünglinge.

Redner : Herr Dr. van den Boom aus M. ,- Gladbach
und der Stadtverordnete Herr Schaeven.

Es werden die für alle  Katholiken wichtigen Ta¬
gesfragen behandelt : Volks verein u . Wiederaufbau,
Frauenfrage , Schulfrage und Arbeiterfrage.

Zu diesen Versammlungen werden al 1e kath . Frauen
und Jungfrauen , Männer und Jünglinge ohne Unterschied
der Parteiangehörigkeit dringend eingeladen.

Der geschäftüführende Ausschuss.

Kirchenkonzert
in der evang . Pfarrkirche zu Bad Ems,
am Donnerstag , den 4 . März , abends 8 Uhr.

Gesang (Alt ) Frl . Meta Diestel,
Kammersängerin aus Stuttgart.

Orgel Herr Friedrich Petersen,
Organist an der Marktkirche zu Wiesbaden.

Violine  Herr Obermusikmeister Hitsche,
aus Bad Ems.

Der ganze Reinertrag des Konzerts wird dem Glocken-

und Orgelfonds zugeführt.

— Preise der Plätze : 3 , 2 u . 1 Mk.

JF
Für die uns zu unserer Vermählung

zuteil gewordenen Aufmerksamkeiten danken
herzlichst

Heinz Kespe u. Frau Agnes
geh . Merz.

Bad Ems,  den 27 . Februar 1920.

HOHENSTAUFEN- KINO
Römerstr. 62 © BAD EMS® Central-Hotel

Spielplan für 28 . 2. — 1. 3 . einschl.
Henny Porten

Die beiden Gatten der Frau Ruth.
Lustspiel in 4 Akten.

Die rollende Kugel.
Nach einer Novelle von Dostejovski.

Drama in 5 Akten.

Spielzeit:
Samstag  von T' U bis iQ  Uhr  abends

Sonntag  v . 3— 5 1/«— 7u 4 v 7 S/« - 10 abds.

Montag  von 7SU— 10 Uhr abends.

Infolge des großen Programms (9 Akte ) bitte
ich die geschlossene Vorstellung zu beachten.

Es ladet freundlichst ein A . Lehmann.

■Restaurant
«Concordia -Turm*

^ bei Bad Ems . ^a  Neuer Besitzer X
Richard Köhler , X

▲ langjährig . Pächter der Arnsteiner Klostermühle ^

Im Auftrag! der Erben Jung werde ich
Montag, den8. März, NüchmttagS3V-- Uhr
auf meiner Amtsstube zu Eh êubreitstem, Hofstr. 270, die
zu EmS , Wilhelmsallee belegene

Villa Jung mit Garte«
öffentlich meistbietend versteigern.
996) Der Notar : Holzer,  Justizrat.

l. 1. Kirchberger, Bankgeschäft.
BAD EMS NASSAUER HOF

Die Stücke der Spar -Främienanleihe sind eingetroffen
und können ab Samstag  in meinen Büro¬

stunden in Empfang genommen werden.

. «To Kirclibergrer.

Gründlichen

Musikunterricht
in Violine u. Trompete

erteilt
Christ . Hingott

Cramberg b. Balduinstein

Mchiiatzeniiilile
Weitersburg — Bah statt»»

Vallendar— v,üt »t Hühner-,
Enten- n Gänseeier.

Verlangen Sie Plvsp.kt. [l

Herr Dein Wille geschehe. Qj

Todes-“f*Anzeige. .
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem

unerforschlichen Ratschlüsse gefallen, gestern mor¬
gen 9V« Uhr unsere innigstgeliebte, teure Tochter,
Schwester, Nichte, Cousine und Braut

Kl. Jifrfut fjmnann
nach kurzem, schwerem Leiden, versehen mit den
hl. Sterbesakramentender kath Kirche, im jugend¬
lichen Alter von 22 Jahren zu sich in die Ewig¬
keit abzurusen.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauerndeu Hinterbliebenen.

Fachbach,
Februar 1920.

Riedlinaeu(Wtibg), den 28.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag
um 3 Uhr statt. Das Seelenamt findet Montag
morgen 7 Uhr in der Kirche zu Nievern statt.

Todes- Anzeige.
Nach Goites unerforschlichen Ratschlüsse

entschlief vorgestern nachmittag 6,15 Uhr meine
liebe Frau, unsere gute Matter, Tochter und
Schwester

Frau Katharina Hartenfels

l
i

geb. Eckert
tnt 39. Lebensjahr.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Hartenfels und Kinder.

Schnlmühle bei Singhofen, den 27. Febr. 1920. t
Die Beerdigung findet Sonntag, den 29. Febr.,
nachmittags 3 Uhr in Singhofen statt- [35 ‘I

Dberryeirr oder Lahntal [is
zu kaufen gesucht ein kleines Landhaus mit Stallung,
Garten. Offtbaamen. einige Morgen Land, Wald oder Wiese.
Bedingung: Äbgvbe von3 bis 4 Räumen, beziehbar spätestens
nach Verlauf von 3 Monaten. D-m Verkäufer kann die
Mubewohaung uid die Bewinschckranz in Pacht belassen
werden. Angevvre unr. G . St . 300 an die Geschäftsstelle.

Bruch
Heilung

c

lihlwi-in -.Uii.-.-v. '
Habenichts Spezial-Institut

Koblenz , Hohenzoüernstr. 26
Sprechstunden jeden Samstag 9—1 Uh:

_Broschüre , Prospekts gratis , 'wamMGEviBzs

ja  neueste
JVDa» eii.i.KiH(krbM middle

für Hüte zum Umarbeiten
sind soeben eingetroffen.

Reinigen. Färben, Umarbeiten
«nr fachmännische Ausführung

bei kürzester Lieferzeit.

Spezial - Damen - Hntfavrik
Fritz Richters, Codlenz,

lÄ Florinsmarkt 12. DurchgehendeGeschäftszeir
von vorm. 8—7 Uhr abdS.

Für Selbstversorger.
Wir verarbeiten in unserer modern eingerichteten Hafermühle

Hafer auf la. Flocken und Grütze.
Flocken resp. Grütze können sogleich mitgenommen werden.

Audernacher Mühlenwerke
i.  m. b. H. Andernach. [771

3—4 gute

Arbeiter für dik Kmnlagril
sucht Vdergartuer Fischer, G« s.

8 . P . D.
Sonntag abend 7 Uhr

Köln fch»r Hvi.
541 Der Vorstand.

M.-G.-B. „Germania"
Bad Ems.

Heute aveud 8 Nhr
Generalversammlung

I . Kassenbericht.
2 Vorfiaudswzhl.

Vollzühllges Erich inen erwa' tel
Der Vorstand

Sporwer.„EMserhüm"
»ad Ems.

Heute aoend -»/- Uhr
Versammlung

im Verein-loktt Bur«Liebenstein.
Vollz. Eischeinen wirb eiwailet

Der Vorstand.

Allen voran

Favorit-Sthnitte
Favorit -Moden -Album
Jugend -Moden - Album

Favorit - Handarbeit s- Album
ä Mk . 2 .— erhältlich bei
Bach d Beikel
Bad Ems a. d. Lahn.

ganze Einricht -,nge«
tonne MSbet aller Ar,

za d n höchsten Preisen.
Georg Fanlhaber,

Coblenz , FloruSpsaffeN'
gaffe5. a d Liebfrauenklrche

Telefon 592. Karte genügt.

Altpapier
znm Einstampfen

kauft zu höchsten Preisen
Dürener Papier und

Papierware«
Georg Tewes,

Düren Postfach U9.

Kj«bnl»ifst»bichli
zu kaufen gesucht.
Flau Phil . Natterman «.

Miellen der Ems. [24
Kompliites gut eihalleneö

Schlafzimmer
und res .l. [979

Wohnzimmer
zu taufen gesucht. Angebote
ui.ter I W . 100 an d e G-sch

Tüchtige
Vertreter

(auch Kriegsbeschädigte)
feitenS bebciner.ba Ver sich>« e-
f iUschast uller Branche»gesucht.
Herren, die sich dem Frch ganz
widnen wollen, können«inaear»
beitet werben uni als Inspektoren
feste Arstcllura zu erhalten. Off
unter V. 2670Z an eie G>
sa äst-stelle. |3

Lehrling
für Buchbinderei gesucht.
Druckerei Sommer, EmS.

2 tüchtigeStuckateure
für Jnnenarbett gesucht.
Otto Fuckert, Diez,

Stuckgeschält. [29

Schreiurrgesrüe
ge'ucht. Georg Müller.

Schreu ermriftet,
39] Bob Ems. Römer str. 75.

Jüngeres
Mädchen

für einige Stunden vormittags
jucht Kro« Sprtngseld,

Naffaner Hof, HmS.
Zwei gute möblierte

Zimmer mit Küche
für sofort aesuckt Angebote
unter B . S . 45 an die Ge,
schäftsstelled. Ems. Ztg. [97

Dr. Zimmermann ’sche

kuliFmitttkili
Inhaber C. HACEE,

Bacbsachverstäudiger,COBLENZ.
Jahres - Halbjahrs - u.
höhere Fachklassen.
Beginn  des 27. Schuljahre*

20. April 1920.
NSh. d. Piosp. Persönl. Aus¬

kunft im Scbulhause
HoUeaZölla.nslr. 148.

0ebr.Möbel
ganze Einrichtungen kauft
stets zu hohen Preisen.
Jakob Krämer , Eoblenz,
Gemüsegaffe 15, Telef. 172t

Gebrancltes, gut erhaltene-
Klavier

z> kaufeng-wcht. [56
Diez . Unterstraße 4.

Ttttigcr Görlut
sofort gesucht.
Fran Joseph Kirchberger,

Ems, Giadenstraßr7. [IS
Eine geübte

Büglerin
sucht
Färberei Ander, Ems.

Tüchi.es
Mädchen

sucht
Mran Dr. Julius Müller.
Bad tfm«, Haas Schönbrunn.

Sofort
mkhnre Jluijfraum

ge ncht. [38
Hotel Westernrayer , ffims.
Tüchtiges

Haus - u. Zimmer¬
mädchen

gesucht.
E . Kling . Vad Ems,

Römeistroße 17.
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für Saison gesucht. Eintritt
sofort ,4z
Hotel Stadt Wiesbaden, Ems

Viele V6rmög . Damen
wollen sieh bald, glückb. verheir.
Herren, auch ohne Vermög. erh.
sof. Aufkuntt durch [ .71
Paal Puls, Berlin 0 . 112.

RebePverdieust
bis 100t M a o.uil zuhann. ohne
Sßorfenuti’ffe. gtfibe, ans bi 'ft.
Ansr8 V/oeorelL6o. 8.m.d.8.
Bcrtm-Lichlcrsllde. Postfach 340.

Kirchlicke Nachrichten.
vad @nu.

Katyonsche Kirche.
2. Fastersounlaa, 2t) Februar.
(Beginn der österlichen Zeit)

Hl. M-ss-i>: in d.-r Pfarrkirche
Uhr (Predig',,

8 Uhr Ktaoer̂olieSde. kl,
10'/« Uhr Hochamt, sPredigt)
in der Kapelle des Marie..kran»

kenhauses6 Uhr,
in der alten Kirme8 Uhr.
Nachm. 2 Uhr: Andacht zum hl.
Joseph, 4 Uhr grauenBeifamsf
lang und adendr» Uhr Mämier-
beifaintiluna des Vhk'mrrins int

Hotel„Weß-s Rost'
Donneretg nachm 4 Uhr G«.

legerheit zur hl. Bei :e.
Am tzez Zesn Fr -Nag7 Uhr

Herz Jesu Amt.
Nachmittags t.1/, Uhr Faste«, s.

Herz Jei» Andacht
Die,.

Kachotifche Srrchr.
29. Feor., 2 FastknsoiAta,.

71/* Uhr: Frühmesse.
10 Uhr: Hochamt.
2 Uhr Andacht.
7V* Uhr abends Fastespredigt

und AndaLt
Mittwoch abend7** Uhr Faft» -

andocht
Freitag abend 7V»Uhr Kreuzweg.

«ein

Da«
xroß
denn
sei:
»der
.Wi
toir!

Zim
baff
lieh

putz
fefin
»im
«ud

kam
lag
Hel
tau
den
M
SBe
«ä
ich
hat

L«
tzer

in
der

«m
Le
«c
«

i


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

